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(54) Bezeichnung: Solarkollektor zur Gewinnung von Warme und elektrischer Energie

(57) Hauptanspruch: Solarkollektor, der aufweist:

- eine Stromungskammer (1) mit einer Strémungskammer-
wand (2) zur Aufnahme eines fluiden absorbierenden Medi-
ums (3); und

- ein fluides absorbierendes Medium (3) zur Umwandlung
solarer Strahlungsenergie in Warmeenergie, das Absorpti-
onskeime (4) aufweist, wobei

das fluide absorbierende Medium (3) zumindest 90 % der
durch die Strémungskammerwand (2) transmittierten Strah-
lungsenergie absorbiert und zugleich fiir den Warmetrans-
port aus der Kammer (1) heraus und hinein bewegbar ist,
wobei die Strdmungskammerwand (2) an der dem fluiden
absorbierenden Medium (3) zugewandten Innenseite eine
Beschichtung mit einem ein Halbleitermaterial aufweisen-
den absorbierenden Material (5) zur Umwandlung von Strah-
lungsenergie in elektrische Energie aufweist, wobei eine
Grenzschicht zwischen der Strémungskammerwand (2) und
dem absorbierenden Material (5) ausgebildet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die Strdmungskammerwand
(2) sowohl an der Aufdenseite als auch an der Innenseite ei-
ner einer solaren Strahlungsquelle zugewandten Kammer-
wandseite ein reflexionsminderndes Profil (10) aufweist, wo-
bei das absorbierende Material (5) konform an das Profil
(10) der Strémungskammerwand (2) angepasst ist und eine
Struktur der Stromungskammerwand (2) abbildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Solarkollektor ge-
maflk dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Ein
solcher Solarkollektor ist aus der JP H10-205889 A
bekannt. Einen dhnlichen Solarkollektor zeigt auch
die DE 200 06 579 U1.

[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine Vielzahl
verschiedener Solarkollektoren, hdufig auch Sonnen-
kollektoren genannt, bekannt. Zentraler Bestandteil
samtlicher Systeme ist ein Solarabsorber, der die
Lichtenergie der Sonne absorbiert und in Warme um-
wandelt. Dabei ist der Solarabsorber haufig in Form
eines Festkorpers verwirklicht, der mit einem war-
megedammten, von einem Fluid durchstrémten Stro-
mungskoérper in Kontakt steht. In Abhangigkeit der
verwendeten Dammtechnik unterscheidet man zwi-
schen Flachkollektoren, die ein festes Dammmateri-
al verwenden, Vakuumrdhrenkollektoren, bei denen
die Dd&mmung mit Hilfe eines Vakuums erreicht wird,
Vakuum-Flachkollektoren, die sich durch eine flache
Bauform und damit ein verbessertes Brutto-Netto-
Flachenverhaltnis auszeichnen und ebenfalls vaku-
umgedammt sind, und Einfachabsorbern, die haufig
lediglich aus einem Kunststoffkdrper bestehen und
keine zusatzliche Warmedadmmung aufweisen. Die
am weitesten entwickelten derzeit auf dem Markt er-
haltlichen Kollektoren weisen typischerweise einen
Wirkungsgrad zwischen 60 und 75 % auf.

[0003] Ausgehend von der vorgenannten Einteilung
betrifft die vorliegende Erfindung somit speziell die
Weiterentwicklung eines Solarkollektors, der nach
dem Flachkollektorprinzip funktioniert. Bei den aus
dem Stand der Technik bekannten Flachkollektoren
fallt die solare Strahlung auf einen Solarabsorber,
welcher vorzugsweise derart ausgewahlt ist, dass er
im gesamten Spektralbereich des einfallenden Lichts
absorbierend wirkt. In Folge der Solarabsorption er-
warmt sich der Absorber. Damit die dabei frei werden-
de Warme nicht verloren geht, ist der Solarabsorber
von allen Seiten warmegedammt, wobei die Warme-
dadmmung zumindest an der Seite des Absorbers, die
der Sonne zugewandt ist, transparent ausgefihrt ist.
Haufig wird dies mit Hilfe einer Glasabdeckung reali-
siert, wobei zur Warmedammung zwischen dem Ab-
sorber und der Glasabdeckung eine Gas- oder Va-
kuumschicht vorgesehen ist. Andererseits kann auch
die Warme, die aufgrund der Eigentemperatur des
Absorbers von diesem durch Emission wieder abge-
strahlt wird, gréRtenteils durch die Glasscheibe selbst
zurlickgehalten werden, da Glas aufgrund seiner wel-
lenldngenselektiven Transparenz fur groRere Wel-
lenlangen, wie etwa Warmestrahlung, nicht vollstéan-
dig transparent ist. Die Warmedammung der Glas-
scheibe kann dartber hinaus mit Hilfe geeigneter Be-
schichtungen auf der Innenseite der Glasscheibe ver-
bessert werden.
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[0004] Der erhitzte Absorber Ubertragt die Warme
auf fest mit diesem verbundene Kupfer- oder Alumi-
niumrohre bzw. ein darin enthaltenes fluides Medi-
um, haufig Warmetragerflissigkeit genannt. Mit Hilfe
des fluiden Mediums kann die aufgenommene War-
memenge aus dem Solarkollektor bewegt und mit Hil-
fe eines Warmetauschers nutzbar gemacht werden.

[0005] Haufig bestehen die in Sonnenkollektoren
verwendeten Solarabsorber aus Absorberblechen
aus Aluminium oder Kupfer. Dabei wird in der Re-
gel die Lichtabsorption mit Hilfe einer selektiven Be-
schichtung zusétzlich unterstitzt. Die Warmeubertra-
gung von den Absorberblechen zu dem fluiden Ab-
sorbermedium erfolgt mittels Warmeleitung zwischen
den Absorberblechen und den unmittelbar mit diesen
in thermischem Kontakt stehenden Rohren, durch
welche das fluide Medium geleitet wird.

[0006] Es ist somit ersichtlich, dass bei aus dem
Stand der Technik bekannten Systemen zumindest
zwei Wéarmelbergange notwendig sind, bis die ge-
wonnene Warme nutzbar gemacht worden ist. Der
erste Warmeubergang findet zwischen dem Absor-
bermaterial bzw. den Absorberblechen und der Ab-
sorberfliissigkeit innerhalb des Solarkollektors statt,
und der zweite Warmelbergang uUber einen War-
metauscher zwischen dem Absorberfluid und einem
Warmeverbraucher.

[0007] Die DE 200 06 579 U1 offenbart einen Solar-
kollektor, der aufgrund hoher Streuungsverluste eine
geringe Effizienz bei der Umwandlung von Solarener-
gie in elektrische und/oder Warmeenergie aufweist.

[0008] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, einen
Solarkollektor der eingangs beschriebenen Art derart
weiterzuentwickeln, dass er sowohl hinsichtlich der
Gewinnung von Warmeenergie als auch hinsichtlich
der Gewinnung von elektrischer Energie aus Solar-
energie optimiert ist.

[0009] Diese Aufgabe wird durch einen Solarkollek-
tor mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Die
abhangigen Anspriche betreffen jeweils vorteilhafte
Ausfuhrungsform der Erfindung.

[0010] Der erfindungsgemafie Solarkollektor kommt
ohne den Einsatz metallischer Warmeleiter aus, be-
sitzt also keinen Solarabsorber im klassischen Sin-
ne. Vielmehr dient das fluide Medium selbst zur So-
larstrahlungsabsorption und Warmeumwandlung so-
wie zum Warmetransport, wodurch es sich in seiner
Funktion wesentlich von den bekannten Systemen
unterscheidet.

[0011] Die Strémungskammerwand sollte, wie auch
bei den aus dem Stand der Technik bekannten Kol-
lektoren, in einem hohen Male warmedammend
ausgestaltet sein, um die in die Umgebung freige-
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setzte Warmemenge gering zu halten und somit ei-
ne hdchstmogliche Warmeausbeute zu ermdglichen.
Das fluide Medium kann Wasser, ein Wasser-Pro-
pylenglykol-Gemisch, ein synthetisches oder organi-
sches Ol, etwa Silikonél, oder auch eine Kochsalzlé-
sung aufweisen oder auf einer dieser oder mehreren
Substanzen basieren.

[0012] Zur Erhéhung der Absorptionsfahigkeit des
fluiden Mediums ist vorgesehen, dass dieses Ab-
sorptionskeime aufweist, wie etwa RuBpartikel, an-
organische und/oder organische Farbstoffe, Tixotro-
pierungsmittel, monokristallines, polykristallines oder
amorphes Silizium, Galliumarsenid (GaAs), Cadmi-
umtellurid (CdTe) oder ein Gemisch dieser.

[0013] Die Strémungskammerwand weist an der
dem absorbierenden Medium zugewandten Seite ein
absorbierendes Material zur Umwandlung von Strah-
lungsenergie in elektrische Energie auf. Bei diesem
Material handelt es sich um ein in der Fotovoltaik be-
wahrtes Halbleitermaterial, wie CdTe-, GaAs-, oder
siliziumbasierten Dinnschicht- oder Dickschichtzel-
len. Vorzugsweise ist dabei das absorbierende Mate-
rial durch eine Schutzschicht von dem absorbieren-
den Medium abgetrennt, um eine ungewollte Wech-
selwirkung beider Substanzen miteinander und damit
die Beeintrachtigung eines oder beider Materialien zu
vermeiden. Besonders bevorzugt enthalt die Schutz-
schicht ein in der Solartechnik bewahrtes Metalloxid.

[0014] Der Solarkollektor, der das absorbierende
Material zur Umwandlung von Strahlungsenergie in
elektrische Energie aufweist, zeichnet sich dadurch
aus, dass die nicht in dem absorbierenden Material
absorbierte Strahlungsenergie an das fluide absor-
bierende Medium weitergegeben wird. Dies ist am
Einfachsten dadurch zu erreichen, dass das absor-
bierende Material an der Innenseite derjenigen Kam-
merwand angeordnet ist, die der Sonne zugewandt
ist, so dass das einfallende Licht in Propagationsrich-
tung zunachst auf das absorbierende Material trifft
und somit dort nicht absorbiertes und nicht reflektier-
tes Licht sowie eventuell entstehende Warmeenergie
unmittelbar an das fluide absorbierende Medium ab-
gegeben werden kénnen.

[0015] Zur weiteren Optimierung weist die Stro-
mungskammer zumindest an einer der Strahlungs-
quelle zugewandten Kammerwandseite ein reflexi-
onsminderndes Profil auf. Dies ist im einfachsten Fall
eine angeraute Kammerwandoberflache, beispiels-
weise eine geatzte Glasflache. Es sind jedoch auch
samtliche Profile geeignet, die bewirken, dass ein
Groldteil des an der entsprechenden Kammerwand
erstmalig reflektierten Lichtes in eine Richtung re-
flektiert wird, in der es zumindest ein weiteres Mal
auf ein Profilelement derselben Oberflache trifft. Die
Optimierung der Lichteinkopplung folgt somit im Zu-
ge von Mehrfachreflexionen. Besonders bevorzugt
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ist das reflexionsmindernde Profil aus einem warme-
dammenden und die Transmission erhdhenden Ma-
terial gefertigt. Dazu ist es zweckmaRig, dass es po-
ros ist oder eine Vielzahl evakuierter oder gasgefiill-
ter Hohlrdume aufweist.

[0016] Die Kammerwand des erfindungsgeméfien
Solarkollektors weist sowohl an der Aulenseite als
auch an der Innenseite der der Solarstrahlungsquel-
le zugewandten Kammerwandseite ein reflexions-
minderndes Profil auf. Dabei ist vorgesehen, dass
auch ein an der Innenseite der Strémungskammer-
wand angebrachtes absorbierendes Material zur Um-
wandlung von Strahlungsenergie in elektrische Ener-
gie ein reflexionsminderndes Profil aufweist. Zur Re-
gulierung des Strahlungsdurchgangs zu dem absor-
bierenden Medium kann vorgesehen sein, dass das
absorbierende Material zur Umwandlung von Strah-
lungsenergie in elektrische Energie Aussparungen
aufweist.

[0017] Zur Vermeidung laminarer Strdbmung inner-
halb der Stromungskammer, welche fir die Warme-
Ubertragung bzw. Warmeeinkopplung in das fluide
Medium weniger geeignet ist, sieht eine bevorzugte
Ausfuhrungsform der Erfindung vor, dass die Stré-
mungskammer Leitstrukturen einschlie3t. Besonders
bevorzugt sind die Leitstrukturen derart angeordnet,
dass sie den Fluidstrom an der der Strahlungsquel-
le abgewandten Kammerwandseite hemmen und so-
mit an der der Strahlungsquelle zugewandten Kam-
merwandseite eine vergleichsweise héhere Fluidstro-
mungsgeschwindigkeit ermdglichen. Der Fachmann
erkennt unmittelbar, dass eine solche Anordnung
zum einen fir eine weitestgehend turbulente Stro-
mung innerhalb der Strémungskammer sorgt und an-
dererseits gewahrleistet, dass in den Bereichen der
Strémungskammer bzw. denjenigen Mediumschich-
ten, in denen systembedingt eine verstérkte Strah-
lungsabsorption stattfindet, eine hdhere Fluidstro-
mungsgeschwindigkeit und damit eine héhere Aus-
tauschrate des absorbierenden Mediums vorliegt.

[0018] Erfindungsgemale Kollektoren lassen sich
im Vergleich zu den aus dem Stand der Technik be-
kannten effizienter und 6konomischer herstellen, da
sie im Wesentlichen aus lediglich einem oder zwei
Bauteilen, die sich beispielsweise in konventionellen
Spritzgussanlagen herstellen lassen, bestehen. Auch
die Realisierung des Absorptionsmedium ist, wie be-
schrieben, bereits mit Hilfe einfachster Substanzen,
wie Wasser oder Olen, méglich, die zum Zwecke der
Optimierung der Absorptionsfahigkeit mit Absorpti-
onskeimen versetzt sind, sofern sie nicht selbst tber
eine ausreichende Absorptionsfahigkeit verflgen.

[0019] Der Herstellprozess der Solarkollektoren ist
im Hinblick auf Formgebung und farbliche Gestal-
tung nahezu beliebig variabel. So kénnen zahlreiche
und unterschiedlichste Materialien zum Einsatz ge-
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bracht werden, die die Gestaltung der Solarkollekto-
ren auch mit Bezug auf das bevorzugte Fertigungs-
verfahren sowie die farbliche sowie formgebende Ge-
staltung frei wahlbar machen. So kénnen beispiels-
weise Elastomere, Thermoplaste, Duromere sowie
Schaume dieser, als auch kompakte Materialen zum
Einsatz gebracht werden, die die Herstellung flexi-
bler, d. h. zerstérungsfrei frei verformbarer Solarkol-
lektoren jeglicher Farbgebung ermdéglichen.

[0020] Die Solarkollektoren kénnen somit in einem
preisginstigen Massenfertigungsverfahren, wie dem
Spritzguss-, dem Folienpragungs- oder dem RIM-
GieRverfahren unter nur geringem Rohstoffeinsatz
hergestellt werden. Da auf die Verwendung von me-
tallischen Absorberblechen verzichtet werden kann,
ermoglicht die vorliegende Erfindung auch auf den
Einsatz teurer und schwerer metallischer Werkstoffe
zu verzichten oder zumindest drastisch zu reduzie-
ren.

[0021] Durch den hohen Freiheitsgrad bei der Wahl
der formgebenden Verfahren und der Werkstoffaus-
wahl kann der Kollektor vom Design und vom Wir-
kungsgrad optimal gestaltet werden. Die bestmégli-
che Ausnutzung der solaren Strahlung wird dabei im
Wesentlichen nur noch Uber die optimale Konfigura-
tion der drei Wirkprinzipien Absorption, Transmission
und Reflexion des Kollektors erzielt.

[0022] Weitere Einzelheiten der Erfindung werden in
der Zeichnung anhand von schematisch dargestell-
ten Ausflihrungsbeispielen beschrieben.

[0023] Hierbei zeigt:

Fig. 1 einen nicht erfindungsgemafRen Solarkol-
lektor im Querschnitt senkrecht zur Fluidstro-
mungsrichtung;

Fig. 2 den Solarkollektor aus Fig. 1, der zuséatz-
lich ein absorbierendes Material zur Gewinnung
elektrischer Energie aufweist;

Fig. 3 einen nicht erfindungsgemalien Solar-
kollektor im Querschnitt parallel zur Fluidstro-
mungsrichtung, mit einer profilierten Stromungs-
kammerwand; und

Fig. 4 einen erfindungsgemafien Solarkollektor
mit einer beidseitig profilierten Strdmungskam-
merwand sowie absorbierendem Material zur
Umwandlung von Strahlungsenergie in elektri-
sche Energie.

[0024] Fig. 1 zeigt einen nicht erfindungsgemalen
Solarkollektor mit einer Stromungskammer 1, die ei-
ne Stromungskammerwand 2 aufweist und ein flui-
des absorbierendes Medium 3 zur Umwandlung sola-
rer Strahlungsenergie in Warmeenergie einschlief3t.
Der Solarkollektor ist im Querschnitt gezeigt, wobei
die Fluidstromungsrichtung senkrecht zur Zeichen-
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ebene verlauft. Die eingezeichneten Pfeile symboli-
sieren die Wechselwirkung der solaren Strahlung mit
dem Solarkollektor. Die solare Strahlung wird zum
Teil an der Oberflache der Strémungskammer 1 re-
flektiert, in der Kammerwand 2 absorbiert, durch die-
se in das fluide Medium 3 transmittiert, und dort ab-
sorbiert. Bei der dargestellten Ausflihrungsform ist
die Absorptionsrate des fluiden Mediums 3 derart ge-
wahlt, dass sie mehr als 90 % betragt mit Bezug auf
die eintreffende Strahlung.

[0025] Die Materialien der Stromungskammer 1 sind
durch eine hohe Transmission und eine geringe Ab-
sorption bezulglich der solaren Strahlung gekenn-
zeichnet und verfiigen dartiber hinaus Uber eine gute
Warmedammung. Durch die zu einem grof3en Teil in
dem fluiden Medium 3 stattfindende Absorption der
Solarenergie reduziert sich die Anzahl der Warme-
durch- und Warmeulbergange im Vergleich zu her-
kémmlichen thermischen Solarkollektoren.

[0026] Fig. 2 zeigt einen Solarkollektor gemaf
Fig. 1, der zuséatzlich an der dem fluiden Medium 3
zugewandten Oberflache der der Sonne zugewand-
ten Strdomungskammerwand 2 eine Beschichtung mit
einem absorbierenden Material 5 zur Umwandlung
solarer Strahlungsenergie in elektrische Energie auf-
weist. Bei der dargestellten Ausfiihrungsform erge-
ben sich folgende Wechselwirkungen der einfallen-
den solaren Strahlung mit dem Solarkollektor. Ein
Teil der eintreffenden Strahlung wird wiederum an
der Oberflache der Stromungskammer 1 reflektiert,
ein Teil absorbiert und ein Teil in das absorbierende
Material 5§ transmittiert. Ein weiterer Teil wird an der
Grenzschicht zwischen Kammerwand 2 und dem ab-
sorbierenden Material 5 reflektiert. Derjenige Anteil
der eintreffenden solaren Strahlung, der nicht in dem
absorbierenden Material 5 in elektrische Energie um-
gewandelt wird, wird in das fluide Medium 3 transmit-
tiert bzw. reflektiert. Der transmittierte Anteil wird in
dem fluiden Medium 3 weitestgehend vollstandig ab-
sorbiert. Die in dem absorbierenden Material 5 absor-
bierte Energie wird direkt in elektrische Energie um-
gewandelt. Der Anteil der von dem absorbierenden
Material 5 absorbierten Energie, der nicht direkt in
elektrische Energie umgewandelt werden kann, wird
in Form von Warme an das fluide Medium 3 abge-
geben. Zur Vermeidung von Wechselwirkungen zwi-
schen dem fluiden Medium 3 und dem absorbieren-
den Material 5 ist das absorbierende Material 5 mit
einer Schutzschicht 6 versehen.

[0027] Fig. 3 zeigt eine Ausgestaltungsmdglichkeit
der sonnenzugewandten Strémungskammerwand-
oberflache zur Maximierung der Absorptionsrate der
einfallenden Strahlungsenergie und zur Erhdhung
der Warmedammung sowie des Warmeibergangs.
Die dargestellte Stromungskammer 1 ist zur Reduk-
tion von Reflexionen als Strahlenfalle mit einem Pro-
fil 10 versehen. Der Anteil der reflektierten Strahlung
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kann somit reduziert werden. Die einfallende Strah-
lung, die nicht sofort transmittiert bzw. absorbiert
wird, wird somit mehrmals innerhalb des Profils re-
flektiert, woraus eine erhdhte Transmission folgt. Die
an dem absorbierenden Material 5 entstehende War-
me, die nicht transmittiert wird, wird durch eine ho-
he relative Stromungsgeschwindigkeit nahe dem ab-
sorbierenden Material 5 mittels Warmeleitung in das
fluide Medium 3 Ubertragen. Dieser Effekt wird durch
speziell geformte Leitstrukturen 11 erzielt. Hohlrdume
in dem Profil 10, die evakuiert oder mit einem Gas ge-
fullt sein kdnnen, dienen zur besseren Warmedam-
mung, zur Erhéhung der Verwindungssteifigkeit und
zur Maximierung der Transmissionsrate.

[0028] Bei dem in Fig. 4 dargestellten erfindungs-
gemalen Solarkollektor weist die der Sonne zuge-
wandte Stromungskammerwand 2 in Weiterentwick-
lung der Ausfihrungsform gemaR Fig. 3 auch auf
ihrer dem fluiden Medium 3 zugewandten Oberfla-
che ebenfalls ein Profil 10 auf. Bei der dargestell-
ten Ausfihrungsform ist das absorbierende Material
5 zur Umwandlung von Strahlungsenergie in elektri-
sche Energie konform an das Profil der Strémungs-
kammerwand 2 angepasst und bildet eine entspre-
chende Struktur ab. Zur Erhéhung der Transmissi-
onsrate der einfallenden solaren Strahlung in das flui-
de Medium 3 ist das absorbierende Material 5 mit
Aussparungen 12 versehen.

Patentanspriiche

1. Solarkollektor, der aufweist:
- eine Stromungskammer (1) mit einer Strdmungs-
kammerwand (2) zur Aufnahme eines fluiden absor-
bierenden Mediums (3); und
- ein fluides absorbierendes Medium (3) zur Um-
wandlung solarer Strahlungsenergie in Warmeener-
gie, das Absorptionskeime (4) aufweist, wobei
das fluide absorbierende Medium (3) zumindest 90 %
der durch die Strémungskammerwand (2) transmit-
tierten Strahlungsenergie absorbiert und zugleich fir
den Warmetransport aus der Kammer (1) heraus und
hinein bewegbar ist,
wobei die Strémungskammerwand (2) an der dem
fluiden absorbierenden Medium (3) zugewandten In-
nenseite eine Beschichtung mit einem ein Halbleiter-
material aufweisenden absorbierenden Material (5)
zur Umwandlung von Strahlungsenergie in elekitri-
sche Energie aufweist, wobei eine Grenzschicht zwi-
schen der Stromungskammerwand (2) und dem ab-
sorbierenden Material (5) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Strémungskam-
merwand (2) sowohl an der Aulienseite als auch an
der Innenseite einer einer solaren Strahlungsquelle
zugewandten Kammerwandseite ein reflexionsmin-
derndes Profil (10) aufweist, wobei das absorbieren-
de Material (5) konform an das Profil (10) der Stro-
mungskammerwand (2) angepasst ist und eine Struk-
tur der Strémungskammerwand (2) abbildet.
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2. Solarkollektor nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das fluide absorbierende Medi-
um (3) zumindest eines von Wasser, Ol und Koch-
salzlésung umfasst.

3. Solarkollektor nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Absorptionskeime (4) zumin-
dest eines von Rul3partikeln, Farbstoffen, Tixotropie-
rungsmitteln, monokristallinem Silizium, polykristalli-
nem Silizium, amorphem Silizium, GaAs und CeTd
umfassen.

4. Solarkollektor nach einem der vorangegange-
nen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
absorbierende Material (5) durch eine Schutzschicht
(6) von dem absorbierenden Medium (3) abgetrennt
ist.

5. Solarkollektor nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schutzschicht (6) ein Metall-
oxid enthalt.

6. Solarkollektor nach einem der vorangegange-
nen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stromungskammer (1) eine Warmedadmmung auf-
weist.

7. Solarkollektor nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Profil (10) aus einem war-
meddmmenden und die Transmission solarer Strah-
lung erhéhenden Material gefertigt ist.

8. Solarkollektor nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das warmedammende und die
Transmission solarer Strahlung erhéhende Material
pords ist oder eine Vielzahl evakuierter oder gasge-
fullter Hohlrdume aufweist.

9. Solarkollektor nach einem der vorangegan-
genen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stromungskammer (1) Leitstrukturen (11) ein-
schlief3t.

10. Solarkollektor nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leitstrukturen (11) den
Fluidstrom an der der Strahlungsquelle abgewand-
ten Kammerwandseite hemmen und somit an der
der Strahlungsquelle zugewandten Kammerwandsei-
te eine vergleichsweise hohere Fluidstromungsge-
schwindigkeit vorliegt.

11. Solarkollektor nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das absorbierende Material (5)
zur Erhéhung des Strahlungsdurchgangs zu dem flui-
den absorbierenden Medium (3) Aussparungen (12)
aufweist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen



DE 10 2009 023 512 B4 2020.08.06

Anhéangende Zeichnungen

2
NN \L NANNNANANANNSSS

UK,

OO OO

o
//r////

)

7

6/9



DE 10 2009 023 512 B4 2020.08.06

5 2

NSINAN VAN

NS 3
NCUY VLR
N

AR R E RN

7/9



DE 10 2009 023 512 B4 2020.08.06

10

7 /7, / 7 4/// //// ///// ///, ///// Z Z ,/// 77 / 1
2SSy

3

s SAANARRT AR RN RARNNANNNN

11 1"

Fig. 3

8/9



DE 10 2009 023 512 B4 2020.08.06

DOONONNNNNNANNNNANNNNNANNNNNNG—~— 2

Das Dokument wurde durch die Firma Jouve erstellt.

9/9



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

